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DER POLI-SOLI:
Mit nur 1,– € Solidarität zeigen!
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Orleansstraße 4 
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Telefon: 089 / 5 52 79 49-0
Telefax:  089 / 5 52 79 49-25 
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”Mal ganz ehrlich, 1,– €  
tu t  wirklich nicht  weh! 

Ich habe einfach kurz einen 
Dauerauf t rag eingerichtet.“

www.dpolg-sti�ung.de

So hilft die Stiftung - zwei Beispiele:

Auch Helfer brauchen Hilfe Der „POLI-SOLI“
Schlimme Erlebnisse im Berufs- und Privatleben verletzen Körper und Seele und 
beeinträchtigen nachhaltig die Einsatzmöglichkeit im Dienst für die Mitmenschen. 
Aus eigener Erfahrung wissen wir, dass Kollegen und Kolleginnen o� mit ihren 
Sorgen und Nöten in unserer Gesellscha� alleine gelassen werden.

Genau hier setzt das Engagement unserer Sti�ung an: Wir möchten Kollegen 
und Kolleginnen helfen, durch Ruhe, Natur und Erholung, fern ab vom Alltag, 
zu neuen Krä�en zu kommen und sie somit unterstützen die „Schutzweste für 
die Seele“ wieder zu stärken.

Unsere Häuser liegen in landscha�lich reizvoller Lage in Lenggries, Fall am 
Sylvensteinsee und Niedernach am Südufer des Walchensees. Im Sommer wie 
im Winter bieten sich hier am Alpenrand eine Vielzahl von Sport- und Ausflugs-
möglichkeiten.

Als gemeinnützige Sti�ung sind wir angewiesen auf das Engagement von 
Freunden und Unterstützern! Mit Ihrer Spende helfen Sie den Sicherheits- 
und Rettungskrä�en, die im Einsatz für die Gemeinscha� zu Schaden 
gekommen sind!

HEINZ KOLETSCHKA 
Querschnittsgelähmt nach Unfall 2001

„Hier vor Ort fühle ich mich sehr wohl, weil 
man entspannen und sich in der Ruhe gut 
erholen kann. Umrahmt von den Bergen ist 
es ein besonderes Flair. 
Ich fühle mich dort wie zuhause, weil man 
gut umsorgt ist, besonders durch die 
Angehörigen bzw. Mitarbeiter der Sti�ung 
der DPolG. Bei nicht vorhersehbaren 
Problemen ist immer jemand zu erreichen, 
bei Bedarfsfall eine große Hilfe für mich.“

JOACHIM FISCHER
Trauma nach Gebrauch der Dienstwa�e 
zum Selbstschutz 

„Ich konnte in der Woche abschalten 
und das Erlebte einfach mal vergessen. 
Tägliche Ausflüge mit Bergtouren und 
stundenlangen Wandern taten mir gut 
und halfen mir, meinen Kopf frei zu 
bekommen. In den darau�olgenden 
Tagen ging es mir also immer besser und 
ich wollte so schnell wie möglich wieder 
arbeiten, was mir auch gelang. Ich freute 
mich wieder auf meine Dienststelle, 
meine Kollegen und auf meine Arbeit 
auf der Straße.“

… spende jetzt!
Sti�ung der Deutschen Polizeigewerkscha�
Sparda Bank München eG
IBAN: DE70 70090500 0001999 990
BIC: GENODEF1S04

...oderfüttere michauf deinerDienststelle!


